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Der gegenwärtige Landtag wird am 18 . d . Mts /
Mittags 12 Uhr„ geschlossen werden.

Im Höchsten Aufträge Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs wird der Präsident des Staats¬
ministeriums, Staatsminister Turban , im Sitzungssaale
der Zweiten Kammer vor den versammelten Ständen den
Schlußakt vornehmen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 13 . März d . I . gnädigst geruht , den
Privatdozenten I)r . Anton Jurasz und vr . Friedrich
Schul tze den Charakter als außerordentliche Professoren
an der medizinischen Fakultät in Heidelberg zu verleihen.

Aicht-Arntücher Weil .
Telegramme .

-j- Berlin, 17 . März . Die Großherzogin von Baden
traf mit dem Erbgroßherzog und der Prinzessin Victoria
heute Morgen 7 ^Z Uhr hier ein , wurde von dem Kron¬
prinzen im Bahnhof empfangen und nach dem königlichen
Palais geleitet . Nachmittags 5 Uhr findet Familientasel
bei Ihren Majestäten statt , woran die Großherzogltch
Badischen Herrschaften und der Kronprinz theilnehmen.

Paris , 16 . März . Dem „Moniteur " zufolge erhielt
Fürst Orloff den Befehl , abzureisen, durch folgende De¬
pesche : Ich habe die von Bakmetjeff überbrachte Sendung
erhalten. Der Kaiser befiehlt Ihnen , zurückzukommen.
Beglaubigen Sie Kapnist als Ostarp ck'atlairös .

Gortschakoss .
ff St . Petersburg , 16. März. Die Meldung des „Neuen

Wiener Tageblatt " von einer am Sonntag erfolgten plötz¬
lichen Erkrankung des Kaisers ist vollkommen erfunden.
Der Kaiser befindet sich wohl und empfing heute wie gestern
mehrere Personen. — Die Berufung Orloff 's hierher
wird hier nicht als definitive Abberufung angesehen , son¬
dern gilt nur als zeitweilige .

-j- Madrid , 16. März. Die Berufung des Attentäters
Otero ist verworfen worden.

Deutschland .
Karlsruhe, 17 . März. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben am heutigen Audienztage u. A . nach¬
benannte Herren vom Militär- und Civilstande em¬
pfangen: den Oberstabsarzt 0r . Schröter vom Schlesischen
Feld -Artillerie-Regiment Nr. 6 ; den Hauptmann und
Batteriechef Frhr . v . Schönau -Wehr vom 1 . Garde -Feld-
Artillerie-Regiment ; den Hauptmann und Kompagniechef
v . Schirach vom 1 . Bad. Leib -Grenadier -Regiment Nr.
109 ; den Premierlieutenant Frhr . v . Schönau -Wehr von
demselben Regiment; den Premierlieütenant der Land¬
wehr Riegel vom 4 . Bad. Infanterie -Regiment Nr . 112 ;
den Secondelieutenant der Reserve Ackermann vom 2.
Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110.
^ Ferner : den Geh . Hofrath Professor Or. Czerny von
Heidelberg ; den Professor Or . Stickelberger von Freiburg;

den Frhrn . v . Schönau- Schwörstedt von Schwörstedt und
den Amtsrichter Frhr . v . Schönau-Wehr von Wiesloch.

Die Audienz währte bis halb 2 Uhr Nachmittags.
Berlin , 15. März. Die Verlobung des Prinzen Wil¬

helm mit der ältesten Tochter des verstorbenen Herzogs
von Augustenburg, Prinzessin Auguste Viktoria, wird all¬
seitig insofern als richtig bezeichnet, daß das prinzliche
Paar versprochen sei . Öb die Verlobung schon förmlich
vollzogen , darüber gehen die Angaben auseinander . Die
Verbindung ist offenbar eine solche der Neigung und des
Herzens.

Der frühere hiesige türkische Botschafter Aristarchi Bey ,
dem auch nach seiner Abberufung stets Seitens des hiesi¬
gen Hofes eine freundliche Aufnahme zu Theil wurde, ist
hier zur Beglückwünschung des Kaisers am kommenden
22 . März eingetroffen und wird einige Tage hier verweilen.

Nachdem der frühere Reichstags-Abgeordnete für den
Wahlkreis Kreuzburg-Rosenberg , Graf Bethusy-Huc, in¬
folge seiner Ernennung zum Landrath sein Mandat nie¬
dergelegt hat , ist nunmehr die Neuwahl vollzogen wor¬
den, wie uns telegraphisch gemeldet wird , hat der Erb¬
prinz von Hohenlohe 6001, der Gutsbesitzer v . Aulock
(Centrumskandidat 6000 Stimmen erhalten. Elfterer wäre
also mit Mehrheit von einer Stimme gewählt.

8 . München , 16 . März . Frhr . v . Pfretzschner erhielt
ein Schreiben vom Fürsten Bismarck, worin der Reichs¬
kanzler über dessen Rücktritt aus dem Staatsministerium
sein größtes Bedauern ausdrückt . — Der Magistrat be¬
schloß heute, zur Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät
des Deutschen Kaisers die städtischen Gebäude zu beflag¬
gen und zu dem am 20 . März stattfindenden Festdiner
Dekorationsstücke und Pflanzen abzugeben . — Der Prä¬
sident der französischen Republik hat vier Mitglieder des
Komite 's der vorjährigen internationalen Kunstausstellung
in München , die Herren Hoff, Lindenschmitt , Wagmüller
und Schmidt durch die Verleihung des Ordens der Ehren¬
legion ausgezeichnet .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 16 . März. Der „Fr . Z. " wird von hier ge¬

meldet : Der Fürst von Bulgarien erwägt , da Rußland
eine Verfassungsänderung nicht gestattet , ernstlich seine
Abdankung . Eine vertrauliche Mittheilung darüber an
die Signatarmächte ist erfolgt , diese riechen zur Rückkehr
nach Sofia . Die egyptische Liquidationskommission tritt,
nachdem jetzt auch Italien zugestimmt hat, in Aktivität.

Italien .
Rom , 15. März, Abds. Deputirtenkammer. Crispi

entwickelt seine Interpellation über die innere und aus¬
wärtige Politik , die seiner Ansicht nach in Verbindung
ständen . Bezüglich der inneren bemerkt er, daß keine der
versprochenen Reformen ausgeführt wurde. Die in Frak¬
tionen gespaltene unschlüssige Kammer harre der starken ,
leitenden Hand . Bezüglich der auswärtigen Politik weist
Redner die von Visconti Venosta der Linken gegenüber
erhobenen Vorwürfe zurück . Die Kundgebungen der Jr¬
redenta datiren von längerer Zeit ; die Rechte schwieg
aber bis 1876. Den gegenwärtigen Lärm darüber ver¬
danken wir den Gegnern der Linken und den italienischen

Vertretern im Auslande , welche Hütten konstatiren sollen,
daß die Agitation der Jrredenta eine belanglose Sache
ist . Crispi hält die Unterdrückung der Jrredenta-Verbin-
dung für unnütz und schädlich , glaubt jedoch , das Parla¬
ment sollte das Vereins- und Preßrecht mit dem Gesetzin bessere Uebereinstimmung bringen. Italien müsse den
Berliner Vertrag getreulich aussühren. Redner bespricht
die Fragen bez . der orientalischen Staaten und Egyptens ,bedauert die Haltung Italiens bei letzterer und schließt
mit folgenden Worten : Organisiren wir eine sreie und
starke Regierung, dann werden wir im Auslande den uns
zukommenden Einfluß ausüben. Bon dem Ministerpräsi¬
denten erwarte er die Versicherung , daß er eine solche
Regierung bilden werde . — Cairoli behält sich vor, nach
Schluß der Generaldebatte des Budgets zu antworten . —
Del Giudics erklärt : Die Regierung müsse eine gemäßigte,aber wachsame und thätige Politik befolgen. Das Ver¬
halten gegen die Jrredenta müsse im Inneren ein klares,
nach außen ein loyales sein. Dies werde Allianzen mit .
den Mächten erleichtern ; namentlich müsse man auch Grie¬
chenlands Freundschaft sich bewahren . Er beantrage fol¬
gende Tagesordnung : Die . Kammer spricht die Zuversicht
aus, die Regierung werde die guten Beziehungen mit den
befreundeten Mächten aufrechterhalten und in der türkisch¬
griechischen Grenzfrage das Festhalten an den Berliner
Kongreßbeschlüssen anstreben .

Frankreich.
-ß Paris , 16 . März. Deputirtenkammer . Der

Präsident Gambetta theilt den von den Präsidenten der
Gruppen der Linken Unterzeichneten Antrag auf Stellung
einer Interpellation mit. Es wird die sofortige Diskus¬
sion beschlossen. Devös , Präsident der Linken, sagt : Wir
glauben dem Gefühle des Landes zu entsprechen, wenn
wir die Regierung fragen, welche Entschlüsse sie in Bezug
auf die nicht autorisieren Kongregationen zu fassen ge¬
denkt . Ich ersuche die Regierung, ihre gestrige Erklärung
zu wiederholen, und zwar klar und bestimmt, geeignet, das
Land zu beruhigen. Conseilspräsident Freycinet erklärt,wie gestern im Senat, daß die Regierung die bezüglich
der Kongregationen bestehenden Gesetze unter ihrer Ver¬
antwortlichkeit zur Anwendung bringen werde, und sich
der davon berührten mannigfachen Interessen wohl be¬
wußt sei . Die Regierung will ihre völlige Aktionsfrei¬
heit gewahrt sehen ; sie ist stets bereit , von ihren Hand¬
lungen Rechenschaft abzulegen . Er bitte die Kammer, die
Regierung durch einen Ausdruck ihres vollen Vertrauens
zu stärken . Die von Devös vorgeschlagene Tagesordnung
sagt : Die Kammer vertraut der Regierung; sie rechnet
auf deren Festigkeit in Anwendung der Gesetze über die
nicht autorisirten Kongregationen und geht zur Tagesord¬
nung über. Die von der Rechten beantragte einfache
Tagesordnung wurde mit 372 gegen 98 Stimmen abge¬
lehnt ; die motivirte Tagesordnung von Devös mit 338
gegen 147 Stimmen angenommen .

Paris , 16 . Mürz . Freycinet widerrief sein gegebenes
Versprechen, die Vorstände der Linken gestern Abend zu
empfangen, u« ihnen die Politik des Kabinets in Folge
der definitiven Verwerfung des Art. 7 mitzutheilen . Frey¬
cinet machte geltend , seine im Senat abgegebenen Erklä-

„ Er fragt nach seinem Vater, " sagte ein junges Mädchen, dem
Anscheine nach das älteste der Kinder.

„ Es ist nicht mein Vater, sondern mein Herr ; wo ist er und
wo ist Capi ?"

Wäre Vitalis mein Vater gewesen, so würden die Leute , die
mich umstanden, seiner gewiß mit großer Schonung gegen mich
erwähnt haben ; da sie aber hörten , er sei nur mein Herr , glaub¬
ten sie jede fernere Vorsicht überflüssig . So erzählte mir denn
der Vater ohne Umschweife, er habe, als er gegen zwei Uhr
Morgens die Gartenpforte geöffnet, um nach dem Markte zu
gehen, uns vor derselben gefunden , uns zunächst aufstehen heißen,
um den Wagen vorbei zu lassen, uns aber dann, da sich Keiner
von uns rührte , sondern nur Capi zu unserer Bertheidigung laut
bellte, beim Arm genommen und geschüttelt. Dennoch seien wir
regungslos geblieben , wie zuvor . Die Leute wurden bedenklich,
holten eine Laterne herbei , fanden Vitalis todt, vor Kälte ge¬
storben, und mich dem Tode nahe . Dank Capi, der mir auf der
Brust lag , hatte ich indessen ein wenig Wärme im Herzen be¬
halten , wodurch ich der tödtlichen Wirkung der Kälte widerstan¬
den hatte und noch athmete .

Nun trug mich der Gärtner , — eben der Mann im grauen
Wamms , und der mir das Alles miltheilte , und an dessen Pforte
wir niedergesunken waren, in seine Wohnung, hieß eines der Kin¬
der aufstehen und legte mich in das warme Bett desselben, wo
ich sechs Stunden wie ein Todter dalag ; — dann erst war das
Blut wieder in llmlmrf gekommen, der Athem kräftiger geworden
und ich auch bald nachher erwacht.

So erstarrt und gelähmt ich mich auch an Körper und Geist
fühlte , hatte ich doch Fassungskraft genug , um die Worte, die
ich soeben hörte, in ihrer ganzen Tragweite zu ermessen. Vita¬
lis todt ! (Fortsetzung folgt .)

74. Ohne Familie .
Von Hcctor Malot .

Deutsch von Mary M u chall .
(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 65 .)

Vor dem Winde allerdings , nur nicht vor der Kälte . Ich
häufte alles Stroh aufeinander, das ich zusammenraffen konnte ,
und setzte mich dann neben Vitalis .

„Drücke dich fest an mich und lege dir Capi auf die Brust ,
damit er dir etwas von seiner Wärme mittheilt, " stieß mein Herr
noch mühsam hervor ; dann sprach er nicht mehr.

Bei seiner reichen Erfahrung wußte er gar wohl, daß die Kälte
uns unter den obwaltenden Verhältnissen leicht tödtlich werden
könnte ; aber erschöpft durch eine lange Folge von Strapazen
und Entbehrungen aller Art hatte er dieser letzten Anstrengung
keinen Widerstand entgegenznsetzen vermocht und war vernichtet
zusammengebrochen , ohne der Gefahr zu achten .

Ob er sich seines Zustandes bewußt war , habe ich niemals er¬
fahren ; aber in dem Augenblicke , wo ich mich mit Stroh bedeckt
hatte und mich an ihn schmiegte, fühlte ich , wie er sich über mein
Gesicht neigte und mich küßte . Das war das zweite Mal .

Nicht lauge, so verfiel ich in eine Art Betäubung ; unwillkür¬
lich schloffen sich mir die Augen und ich bemühte mich vergebens,
iie zu öffnen . Nun kniff ich mich heftig in den Arm , aber die
Haut war mir unempfindlich geworden , so daß ich trotz des
besten Willens kaum im Stande war , mir nur den geringsten
Schwerz zu verursachen ; doch gab mir diese Erschütterung wenig-
uens bis zu einem gewissen Punkte das Bewußtsein des Lebens
zurück . Vitalis , den Rücken an die Gartenthüre gelehnt, athmete
Ehsam , in kurzen hastigen Zügen ; Capi schlief auf meiner
2?rust ; der Wind pfiff uns unaufhörlich über dem Kopfe und

bedeckte uns mit Strohhalmen , die auf uns niederstelen, wie
wenn dürre Blätter sich von den Bäumen lösen . Weder nah
noch fern ein lebendes Wesen auf der Straße ; rings um uns
das Schweigen des Todes .

Eine unbestimmte Angst packte mich, eine Traurigkeit , die mir
die Thränen in die Augen trieb . Mir war , als sollte ich hier
sterben .

Der Gedanke an den Tod versetzte mich nach Chavanon zu¬
rück. Arme Mutter Barberin ! sterben , ohne sie, unser Haus ,
mein Gärtchen wiederzusehen ! — Mit einem Male befand ich
mich in diesem Gärtchen ; die Sonne schien heiter und warm , die
Jonquillen öffneten ihre goldenen Kelche, die Amseln sangen in
den Büschen und auf d«r Dornhecke trocknete Mutter Barberin
die Wäsche , welche sic soeben in dem lustig über die Kiesel plät¬
schernden Bache gewaschen hatte. — Dann war ich eben so Plötz¬
lich auf dem „Schwan " — Arthur schlief in seinem Bette , Mrs .
Milligan aber wachte, und als sie den Wind pfeifen hörte, fragte
sie sich , wo ich bei dieser großen Kälte sei .

Nun fielen mir die Augen abermals zu, das Herz erstarrte
mir, — ich glaubte in eine tiefe Ohnmacht zu sinken.

19 . Kapitel .
Als ich erwachte , lag ich in einem Bette ; ein Helles Feuer er¬

leuchtete das Zimmer, worin ich mich befand ; ich schaute umher,
aber ich kannte dies Zimmer nicht ; fremde Menschen umgaben
mich ; ^ ein Mann in grauem Wamms und gelben Holzschuhen
und drei oder vier Kinder, unter letzteren ein kleines Mädchen
von fünf oder sechs Jahren , das ein paar .erstaunter, wunder¬
sam beredter Augen auf mir ruhen ließ .

Ich richtete mich empor , worauf Alle sich um mein Bett dräng¬
ten , — und sagte : „Vitalis ? "



rungen genügten , und der Ministerrath werde erst heute

Beschlüsse fassen . Die Befürchtung , das Kabinet wolle

nur mit Halbheiten Vorgehen, wird allgemein . (F . Z .)

Großbritannien.
P London , 16 . Mürz . Unterhaus . Parlaments -

Unterstaatssekretär Stanhope antwortete Cartwright , die

Zustimmung sämmtlicher Mächte zur internationalen Kom¬

mission für die türkisch-griechische Grenzfrage sei der Re¬

gierung noch nicht zugegangen und der Gegenstand befinde

sich noch inl Stadium der Erwägungen , weßhalb Details

nicht mitgetheilt werden könnten .
Nach zuverlässigen Mittheilungen beabsichtigt die Kö¬

nigin am 25 . März in der Frühe über Cherbourg nach

Baden -Baden abzureisen . Die Königin , welche als Gräfin
Balmoral reist , wird während des Charfreitags in Cher¬

bourg an Bord der Jacht „Viktoria und Albert " bleiben

und sodann weiter reisen .
London, 16 . Mürz . In jüngster Zeit wurde vielfach

die Behauptung gehört , Beaconsfield und der Sprecher
des Unterhauses beabsichtigten , nach Abschluß der allge¬
meinen Wahl in den Ruhestand zu treten . Beides ist un¬

richtig . Der Premier wird bleiben , so lange es ihm seine

Gesundheit erlaubt , und der Sprecher , welcher zurücktreten
wollte , willigte ein , seinen Posten im neuen Parlamente

beizubehalten , wofern er .wiedergewählt würde, - letzteres

ist unzweifelhaft . — Gladstone reist heute , von Frau
und Tochter begleitet , zur Wahlkampagne nach Schottland .

Morgen hält er die erste Wahlrede . — Der Schluß¬
band von Theodore Martins Leben des Prinzgemahls ist

erschienen.
Das Ableben des alten Parlaments bringt üblicher -,

wenn nicht gar nothwenigerweise gewisse Veränderungen
mit sich . Verdiente Unterhausmitglieder der im Amt be¬

findlichen Partei , die für eine Neuwahl wenig Aussicht

haben oder auch nicht wieder gewählt werden wollen ,
werden mit Sitzen ini Oberhause belohnt . Aus dem

nördlichen England hört man , dem aus Egypten wohlbe¬
kannten Sir George Elliot , der sich im Unterhause mit

um die Regierung verdient gemacht hat , stehe diese Aus¬

zeichnung bevor , und seine Ablehnung der angetragenen
Kandidatur in Whitby , wo er viel Grundbesitz hat , scheint
dies beinahe zu bestätigen . Sir G . Elliot , gegenwärtig !

einer unserer reichsten Kohlenwerks -Besitzer und politisch
eine sehr einflußreiche Persönlichkeit , begann seine Lauf¬

bahn als Arbeiter in einer Kohlengrube und seine Frau

ist die Tochter eines Dorfschmieds . Jedenfalls ist dem

irischen Pair Lord Barrington eine Pairie des vereinigten

Königreichs zugedacht . Barringtvn hat vierzehn Jahre

lang im Unterhause gesessen , war eine Zeit lang Pri -

vatsekretür des verstorbenen Earl Derby (Vater des

gegenwärtigen ) und begann in dieser Stellung die

Ausübung eines ziemlich mühevollen Amtes , welche er

indessen bis an den heutigen Tag mit großer Fertig¬
keit fortgesetzt hat . Er ist so zu sagen persönlicher

Berichterstatter für die Königin im Unterhause . Während
der Sitzung schreibt er einen kurzen aber übersichtlichen

Bericht der Verhandlungen nieder , welcher der Königin

abschriftsweise zugesandt wird . Die irischen Obstruktiven

haben hiergegen einmal unsinniger Weise auf Grund ver¬

fassungsrechtlicher Bedenken Einspruch erhoben . Viscount

Barrington hat wiederholt politische Hofämter bekleidet

und ist jetzt Vicekämmerer der Königin . — Der Ausschuß

zur Förderung der beabsichtigten Nordpol -Fahrt mit Luft¬
ballons hat die Wahlen als Vorwand zur . Aufschiebung
der Expedition benutzt . Die uöthigen Gelder kommen nur

sehr langsam ein . Während der Wahlen ist an ernstliche

Betreibung der Sammlungen nicht zu denken. Deßhalb
wird der Aufbruch jetzt nicht früher als im Mai 1881

in Aussicht genommen . — Allem Anschein nach ist die ^
Regierung gewillt , dem in voriger Session auf ihre Em¬

pfehlung gefaßten Parlamentsbeschluß zur Bildung einer

neuen irischen Landesuniversität nunmehr vor Zusammen¬
tritt des neuen Parlaments Genüge zu leisten . Die Uni - .

versität soll demnächst errichtet werden . Der Beginn ist
mit der Ernennung des Herzogs von Abercorn , des vor¬

maligen irischen Vicekönigs , der in Irland sehr beliebt

ist , zum Kanzler der neuen Universität gemacht worden .

Rußland .
P St > Petersburg , 15 . März , Abds . Es heißt , Ge¬

neral Suroff solle von dein Posten des Stadthanptmanns
von Petersburg abberufen und General Batiano , bis¬

heriger Kommandeur des Moskauer Garde -Grenadier -

rcqiments , werde zum Oberpolizeimeister von Petersburg
ernannt werden .

ch St . Petersburg , 16 . März . Der Gehilfe des Ober - '

kommandirenden der Gardetruppen und des Petersburger -

Militärbezirks , General Gurko , ist dieses Postens enthoben ,
worden , zu seinem Nachfolger wurde Generaladjntant
Kostanda ernannt .

Schweden und Norwegen .
-st Stockholm , 16 . März . Das Reichsschulden -Comptoir

beschloß die Konvertirung verschiedener 5- und 4 ' rproz .
Staatsanlehen in 4proz . Obligationen . Die schwedische
Reichsbank und die Skandinavier Kreditactiebolaget haben

zur Ausführung dieser Maßregel im Verein mit Hambro
Sohn in London , der Banque de Paris , der Norddeut¬

schen Bank in Hamburg , v . Erlanger u . Söhne und Ge - !
brüder Bethmann in Frankfurt a . M . ein Konsortium i

gebildet .
Türkei . §

Das Attentat in Konstantinopel , dessen Opfer der

russische Oberst Kumme rau (so , nicht Komaroff ist der

Name zu schreiben) geworden , hat doch , wie sich nach¬

träglich herausstellt , einen politischen Hintergrund . Der

russische Geschäftsträger Onou , welcher bekanntlich der

Begleiter des Obersten Kummerau auf dem verhängniß -

vollen Spazierritte gewesen , bestand daraus , den Thäter

selbst zu vernehmen . Bei dem Verhör soll nun , wie der

„Pesth . Ll, " meldet , der Attentäter Namens Deli -Moha -

med kurz und einfach gesagt haben , daß er sehr bedauere ,
den unschuldigen Oberst getroffen zu haben ; seine Absicht
sei es vielmehr gewesen , Hrn . v . Onou selbst zu tödten ,
weil dieser viele Jahre hindurch der Berather der russi¬
schen Botschaft in Konstantinopel gewesen und als der
Autor des Vertrages von San Stefano gelte . Er drückte

seine Hoffnung aus , daß sich noch Jemand finden dürfte ,
der besser reussiren werde , als er selbst, und Herrn v.
Onou aus der Welt schaffen werde , wenn dessen Sou¬

verän denselben nicht etwa baldigst von Konstantinopel
abberufe .

Nordamerika .
-st Washington , 16 . März . Schatzsekretär Sherman

macht bekannt , er glanbe wöchentlich für 2 Mill . Dollars

Obligationen der Vereinigten Staaten ankaufen zu können.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 17 . März . 60 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Mi -

nisterialrath Glöckner , Ministerialrath Zittel , Mini -

sterialrath IN . Schenkel .
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten :
1 ) Erstattung und Berathung über die Petitionen der

Handelskammern Mannheim und Lahr „die Zustellung
der Erwerbsteuer -Zettel betreff . " . — Berichterstatter Abg .
Maurer .

Antrag der Kommission : Ueberweisung der Petitionen an

Großh . Regierung zur Kenntnißnahme .
Das Wort ergreift zunächst
Regierungskommissär Ministerialrath Glöckner und

erklärt , daß für die Großh . Regierung gegen den Kom¬

missionsantrag keinerlei Bedenken obwalte , vielmehr ihr
eine Ueberweisung zur Kenntnißnahme erwünscht sei , da

inan die Frage keineswegs als eine erledigte betrachten .
Die Auffassung der Kommission ist die , daß den Steuer¬

pflichtigen die Steuerzettel auf Verlangen geschlossen zu¬
gestellt werden sollen .

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Schneider wird
der Kommissionsantrag angenommen .

2) Berathung des Berichts über die Petition der Ge¬
meinde Auenheim , „die Herstellung eines Schutzdammes
betr .

"
. — Berichterstatter Abg . Frey .

Antrag der Kommission : Die Petition an Großh . Re¬

gierung empfehlend zu überweisen .
Zur Diskussion erhält das Wort Abg . S ch,o ch . Der¬

selbe befürwortet die Petition .
Regierungskommissär Ministerialrath vr . Schenkel

hält das Petitum nach zwei Richtungen als zu weitgehend .
Nachdem Abg . Schoch und der Berichterstatter

den Kommissionsantrag als dahin gehend erläutert hatten :
es sollten die Verhältnisse nochmals eingehend geprüft
werden , wird der Kommissionsantrag angenommen .

3) Erstattung und Berathung des Berichts über die

Petition des vormaligen Straßenmeisters Maier in Rastatt
um Gewährung einer Pension betr . — Berichterstatter
Abg . Mühlhäußer .

Der Antrag der Kommission auf Ueberweisung der

Petition an Großh . Regierung zur Kenntnißnahme wird

angenommen .
4) Berathung des Berichts über die Petition des Anton

Züngle von Oberhausen , Entschädigung betr . — Bericht¬
erstatter Abg . Röttinger .

Antrag der Kommission : Uebergang zur Tagesordnung .
Der Antrag wird angenommen .
5) Berathung des Kommissionsberichts , über die Petition

der Gemeinden Emmendingen , Freiamt rc . , die Korrektion
der Brettenthal - Straße betreffend . — Berichterstatter Abg .
Däublin .

Der Berichterstatter befürwortet die Wiederauf¬
nahme der im Budget abgesetzten Summe und stellt den

Antrag auf empfehlende Ueberweisung der Petition an die

Großh . Regierung .
Abg . Fauler erklärt , die Herstellung der Straße sei

in der Kommission als dringendes Bedürfniß anerkannt
worden , jedoch sei man der Meinung gewesen , es soll die

Herstellung soweit thunlich erst in der nächsten Budger -

periode vorgenommen werden .
Regierungskommissär Ministerialrath Zittel erklärt ,

daß die Großh . Regierung mit dem Antrag der Kommis¬
sion , sowie mit dessen Begründung einverstanden sei.

Der Kommissionsantrag auf empfehlende Ueberweisung
wird hierauf angenommen .

6) Berathung des Berichts über die Petition der Ge¬
meinden d«s Amtsbezirks Meßkirch , den Ausbau der Straße
Rohrdorf -Hardheim betr . — Berichterstatter Abg . Walz .

Antrag der Kommission : empfehlende Ueberweisung der

Petition an die Großh . Regierung .
Von den Abgg . Roder , Maurer , Schmidt , Nop¬

pe ! und Binz kommt ein . Antrag ein : „die Petition in
der Weise empfehlend zu überweisen , daß die Großh . Re¬

gierung ermächtigt sei , aus etwaigen Ersparnissen an den

für den Straßenbau bewilligten Mitteln den Bau der

Straße Rohrdorf -Hardheim fortzuführen " .
Abg . Roder begründet den Antrag unter Anderem mit

dem Hinweis darauf , daß es gewiß nicht zweckmäßig
wäre , von einer bereits hergestellten Straße gerade ein

Zwischenstück unvollendet liegen zu lassen .
Negierungskommissär Ministerialrath Zittel erklärt

seine Zustimmung .
Der Antrag Roder und Genossen wird hierauf ange¬

nommen .
Die Sitzung wird sodann von V -̂ 11 bis 12 Uhr auS -

gesetzt , da das Resultat des in der Ersten Kammer zur

Mraiyung ausgeietzien Gesetzentwurfs „ die Rechtsverhält¬
nisse und die Verwaltung der mit Gemeindebürgschaft ver¬
sehenen Sparkassen betr .

" noch nicht bekannt sei.
Um ' Z Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet ; der

Präsident macht die Mittheilung , daß die Erste Kam¬
mer in ihrer heutigen Sitzung Aenderungen zu der von
der Zweiten Kanimer genehmigten Fassung des eben ge¬
nannten Gesetzentwurfs beschlossen habe .

Der Berichterstatter Abg . Näf erörtert noch einmal die
schon bei der ersten Berathung des Gesetzentwurfs im
Hause zur Geltung gebrachten Erwügungsgründe und
stellt Namens der Kommission den Antrag : einen Zusatz
zu ß 9 mit folgendem Wortlaut zu beschließen :

„Dasselbe ist der Fall zu Ziff . 9 , wenn der Zinsfuß
unter 3 Proz . herabgesetzt werden soll. "

Abg . Bichl er erklärt sich mit dem Anträge der Kom¬
mission einverstanden ; der Antrag wird hierauf angenom¬
men ; ebenso der Antrag , daß in dem ' letzten Absätze des
Z 9 es zn heißen habe : „der Ziffer 4 bis einschließ¬
lich 8 " .

Der Berichterstatter theilt mit , daß die hohe Erste
Kammer dem Abs. 2 des 8 15 folgende Fassung zu ge¬
ben beschlossen habe :

„Die Höhe des Reservefonds ist in den Satzungen
mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse der ein¬
zelnen Sparkassen zu bestimmen und muß mindestens
5 Prozent der Gesammtsumme des Guthabens der
Einleger betragen . Der weitere üeberschuß kann zu
Gunsten der Einleger durch Zinsaufbesserung oder
Dividenden verwendet oder bürgenden Gemeinden be¬
hufs deren Verwendung zn gemeinnützigen Aus¬
gaben , beispielsweise für das Schul - und Armen¬
wesen , soweit dieselben nicht gesetzlich geboten sind , zur
Verfügung gestellt werden .

"

Der Berichterstatter beantragt Namens der Kommission
die Zustimmung zu dieser Fassung ; obwohl er einen
großen Unterschied zwischen dem Sinn der Ausdrücke
„gemeinnützige Zwecke" und „ gemeinnützige Ausgaben "

nicht finden könne.
Abg . Nopp erklärt sich gegen diese Beschränkung der

Ueberschüsse und weist auf die Landgemeinden hin , wo
man ja fast bei dieser Fassung in Verlegenheit komme,
wozu man die Verwendung eintreten lassen solle.

Abg . Schneider erklärt , er werde seine Bedenken bei
Seite setzen , da er das Zustandekommen des Gesetzes
wünsche.

Abg . Frech theilt den Standpunkt der Kommission ;
dem Abg . Nopp erwidert er , daß es sogar in jedem klei¬
nen Städtchen eine Masse von Verwendungsarten gebe,
auch bei der vorliegenden Beschränkung .

Nachdem noch der -Berichterstatter das Wort erhalten ,
wird der Kommissionsantrag angenommen .

Hierauf wird in dieser Fassung das ganze Gesetz in
namentlicher Abstimmung angenommen ; dagegen stimmen
die Abgg . Mays , Birkenmayer , Nopp , Lauck, Röttinger ,
Lender und Wacker.

Der Präsident macht hierauf dem Hause Mittheilung
von einer Rechtsverwahrung der Ersten Kammer „zwei
Resolutionen der Zweiten Kammer betr .

" und setzt des
Näheren auseinander , daß hier ein thatsächlicher Jrrthum
obwalte .

Die Erklärung des Präsidenten wird nach dem Beschluß
des Hauses zu Protokoll genommen .

Sodann macht der Präsident von einem Schreiben
des Großh . Staatsministeriums Mittheilung , wonach
Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigst geruht
haben , den Präsidenten des Staatsministeriums zu beauf¬
tragen , den gegenwärtigen Landtag in Höchstderen Namen
am 18 . d . M . , Mittags 12 Uhr , zu schließen.

Hienach haben die Mitglieder um ll ^ /i Uhr in ihrem
Sitzungssaale sich zu versammeln .

Das Haus hat in 98 Tagen 60 Sitzungen abgehalten
und in denselben 18 Gesetzentwürfe erledigt , es wurde
eine Adresse an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
beschlossen, ein Initiativantrag , 2 Motionen und 2 In¬
terpellationen verhandelt ; sowie im Ganzen 40 Berichte
erstattet .

Abg . Kiefer spricht in warmen Worten dem Präsi¬
denten für seine unparteiische , wohlwollende und umsich¬
tige Leitung der Geschäfte seinen Dank aus und ersucht
das Haus , zur Anerkennung dessen sich von den Sitzen
zu erheben ; das Haus erhebt sich.

Der Präsident dankt hiefür , sowie für die ihm vom
Hause gewordene Unterstützung .

Hiemit wird die Sitzung geschlossen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 15 . Marz . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler -Amts in Nummer 11 des „Centralblattes für das

Deutsche Reich" vom 12 . März l . I . ist Kaufmann Georg
Ritter in Roulers zum Konsul daselbst ernannt worden .

Karlsruhe , 15 . März . Das Verordnungsblatt Nr . 8

der Generaldirektton der Großherzoglich Badischen Staats -

Eisenbahnen vom 5 . d . M . enthält :
Allgemeine Verfügung . Abhaltung der Assistenten¬

prüfung .
Sonstige Bekanntmachungen . Nordwestdcutscher

Verband . Westdeutscher Verband . Hof - Meininger Verband .

Bayrisch - Elsässischer Verkehr . Moselbahn -Badischer
' Verkehr .

West - und Nordwestdeutscher Verband . Tarif für die Besor >

gung der Zollformalitäten . Rheinischer Verband . Güterverkehr

Basel Aarau und Luzern . Südwestdeutscher Verkehr . Köln -

Minden Berg .- Märk . -Bad . Verkehr . Ruhrkohlen -Derkehr . Mit¬

teldeutscher Verband . Verzeichniß gleichnamiger Stationen . Dienst - -

Nachrichten . Todesfälle .



Karlsruhr, 15. Marz . Das Verordnungsblatt Nr. 9
der Generaldirektion der GroßherzoglichBadischen Staats -
Eisenbahnen rom 19 . d . M . enthält :

Allgemeine Verfügung . Ausbildung und Prüfung
der diesseitigen Beamten im Telcgraphendienst.

Karlsruhe , 15. März . (Programm der am Samstag
den 20. d . M . stattfindendcn Feier des Geburtsfestes Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers .) Am 18. d . M . finden
Schulfeiern in den verschiedenen hiesigen Schulen statt . Am 19.
d . M . Abends 9 Uhr großer militärischerZapfenstreich . Am 20 .
d . M . Morgens - 7 Uhr Festgeläute und Abgabe von 101 Kano¬
nenschüssen durch die freiwillige Feuerwehr. Morgens 8 Uhr
Choralmusik von den Thürmen der evangelischen Stadtkirche und
des Rathhauses . Morgens 10 Uhr Fest-Gottesdienst in den ver-
schiedenen Kirchen der Stadt ; nach dessen Beendigung : große
Parade der Garnison auf dem Marktplatze mit Salutschüßen .
Nachmittags Festessen im Museum.

Das Programm des Schulfestes des Realgymnasiums ist
wie folgt :

1) Lobet den Höchsten . Choral von I . Neander, vorgetragen
von dem Gesammtchor. Dem Kaiser, von E . Lausch , vorgetragen
von dem Sextaner K . Gutekunst. Am Rhein bei Basel , von K .
E - Ebert , vorgetragcn von dem Obertertianer Th . Hornung .
Die Muttersprache , von M . v . Schenkendorf, vorgetragen von
dem Quintaner G . Cloß . Das deutsche Lied , von Weißmann ,
vorgetragen von dem Untersekundaner I . Kiby. Hartmann von
Siebeneichen, von Strebet , vorgetragen von dem Quartaner G .
Bronner .

2) Das treue deutsche Herz , von I . Otto , vorgetragen von
den Schülern der Quinta und Quarta . Der Auswanderer am
Orinoko, von A . Bube , vorgetragen von dem Untertertianer W .
Gutsch . Frühlingsgruß an das Vaterland von 1814 , von M .
v . Schenkendorf, vorgetragen von dem ObersekundanerK . Sehrig .
Deutschlands Geburtstagsgruß an den Kaiser, von Fr . Scheren¬
berg , vorgetragen von dem Oberprimaner F . Stultz .

3) Volkshymne, vorgetragen von dem Gesammtchor.
4) Festrede von Hrn . Professor Stöcker.
5) Der Ostermorgen, Cantate von Tiedge, komponirt von Neu - *

komm, vorgetragen von dem Gesammtchor.
Die höhere Bürgerschule hat folgendes Festprogramm :
1 ) Chorgesang : „Das Kirchlein " von E . B . Becker .
2) Ansprache des Vorstandes.
3) Chorgesang : „ Nimm deine schönsten Melodien"

, von Abt.
4) Borträge von Schülern der drei untern Klassen : Klasse vil ,

„ Deutscher Rath " von R . Reinik , vorgetragen von Otto Kindler.
Klaffe Vi „ Wie schön bist du mein Vaterland "

, von H . Kletke ,
vorgetragen von H . Elzer . Klasse vid . „ Des Knaben Berg¬
lied"

, von Uhland, vorgetragen von H . Hirsch . Klaffe V s . „ Kaiser
von Deutschland! Dich grüßt mein Lied"

, von K . Elze , vorge- ^
tragen von R . Bolz . Klasse V t . „ Hans Euler "

, von G . Seidl ,
vorgetragen von O . Holzwarth. -

5) Chorgesang: Volkslied: „ Der Lindenbaum"
, von Friede .

Schubert.
6) Vorträge der beiden mittleren Klaffen : Klaffe IV s . „Der

Husar"
, von H . von Fallersleben , vorgetragen von A . Kuhn . Klasse

IV !,. „ Friedrich Rothbart "
, von E . Geibel, vorgetragen von A.

Neff . Klaffe l ! l u . „ An Deutschlands Frauen "
, von I . Sturm ,

vorgetragen von R . Fischler . Klaffe II u . „ Nächtliche Erschei¬
nung zu Speier "

, von W . Müller , vorgetragen von L . Neck.
7) Chorgesang : „ Germania "

, von E . Kuhn.
8) Borträge von Schülern der beiden oberen Klaffen - Klasse II

„Der Freiheit eine Gasse "
, von F . Hornfleck , vorgetragen von

E - Zollikofer . Klasse I . Aus „ Ludwig dem Bayer "
„ Vierter Akt,

zweite Scene , von Uhland , vorgetragen von E . Geiger (Ludwig
von Bayern ) , L . Kromer (Friedr . von Hohenzollern, Burggraf
von Nürnberg ) , L - Steurer (A . von Rindsmaul ) .

9) Chorgesang : „ Motette " Psalm 24 , 7—10, von B . Klein.
r . Karlsruhe , 12. März . ( Kr ei s v ersa mm lu n g.

Fortsetzung .)
17 . .Bericht , die gesetzliche Armenpflege des

Kreises als Landarmenverband betr . Referent :
Herr Verwaltungsgerichts -Rath Ullmann .

Die für das Rechnungsjahr 1 . November 1878/79 in den Vor¬
anschlag ausgenommene Summe von 25,000 M . wurde trotz aller
Sparsamkeit um den Betrag von 641 M . 65 Pf . überschritten.

Der Bericht weist die von Jahr zu Jahr sich zeigende stetige
Steigerung des Aufwandes nach , indem er die einzelnen anfge-
wendeten Summen darstellt , und zwar

für 's Rechnungsjahr 1873/74 etwa 5,791 M .
. 187475 „ 7,723 „

1875/76 „ 12,248 „
1876/77 „ 16,466 „
1877/78 „ 22,947
1878/79 „ 25,641 „

Im Vergleich mit den übrigen Kreisen des Landes nimmt der
Kreis Karlsruhe in Bezug auf den Aufwand für die Kreis -
Armenpflege die beste Stelle ein , während das kreissteuerpflich -
tige Steuerkapital weitaus das größte ist.

Unter Hinweisung auf die übrigen Kreise des Landes , welche
gemäß K 33 des badischen Armengesehes Ersatzansprüche an die
Großh. Staatskasse gemacht haben , hebt der Bericht hervor, daß
auch für den Kreis Karlsruhe demnächst der Zeitpunkt eintreten
wird , in welchem er nach Maßgabe der bestehenden Gesetzgebung
Ersatz von der Großh . Staatskasse zu verlangen berechtigt ist.

Außer der Belastung der Kreiskaffe , welche der stetig wachsende
klmfang der Geschäfte der Landarmenpflege zur Folge hat ,
ainiint derselbe auch die Thätigkeit des Kreisausschusses in er-
Uhtem Maße in Anspruch . Neben eingehendem Studium der
Asien setzt die Behandlung der Geschäfte der Landarmenpflege
Ewe genaue Kenntniß der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen
daraus und erscheint es fraglich , ob sich unter den Vertretern
ber Selbstverwaltung für die Dauer - die erforderlichenKräfte zur
Bewältigung dieser Aufgabe finden werden.

Wegen der Anforderungen, welche die Großh . Staatsbehörde
bisher m Beziehung auf die Konstatirung des auf die Staats¬
kaffe entfallenden Betreffnisses des Landarmenaufwandes gestellthaben , war es nothwendig, in der Geschäftsbchandlung eine
Aenderung eintreten Zn lasten und für jeden einzelnen Fall Spe -

zialakkcn auzulegcn. Außerdem wurde eine übersichtliche Liste
über den Aufwand der gesetzlichen Armenpflege geführt.

Der Bericht berührt sodann den Art . 2 des Gesetzentwurfes
„ die Aufbringung des Kreisaufwandes betr.

", welcher dem gegen¬
wärtig versammelten Landtage zur Bcrathung vorlicge , und
zitirt die Resolution der Kommission , mit welcher auch der
Kreisausschuß glaubt als Organ des Krcisverbandes sich ein¬
verstanden erklären zu können.

Der Bericht führt ferner aus , daß nunmehr eine gleichmäßige ,
den bestehenden Bestimmungen entsprechende Festsetzung der Ver¬
pflegungssätze für die Verpflegung kranker Landarmen in den
Krankenhäusern der Städte des Kreises erzielt worden sei , wor-
nach die Kosten der Verpflegung eines solchen Kranken pro Kopf
und Tag 1 M . 30 Pf . betragen, welche Anordnung am 1 . Sep¬
tember 1879 in Wirksamkeit getreten sei.

Im klebrigen führt der Bericht aus , daß es dem Kreisaus -
schuß gelungen sei , auch in dem verflossenen Jahre die angemrl-
deten Ersatzansprüche zu erledigen , ohne in einen verwaltungs¬
gerichtlichen Streit verwickelt worden zu sein.

Nach den weiteren Ausführungen des Berichts sind die wich¬
tigsten Ergebnisse der Laudarmenpflege folgende:

Im Laufe des Geschäftsjahres 1878/79 wurden für 354 Per¬
sonen Ersatzansprüche bei dem Kreisausschuß angemeldet, wäh¬
rend dies im vorhergehenden Jahre nur für 292 Personen ge¬
schehen war.

Anerkannt wurden die Ersatzansprüche bei 316 Personen , abgc -
lehnt bei 38 Personen, einstweilen vorgemerkt wurden 15 Fälle .

Auf die einzelnen Armenverbände vertheilt sich der Aufwand
folgendermaßen:
Karlsruhe . 119 Personen 9505 M . 35 Pf .
Pforzheim . 73 „ „ 1 ^ ,,
Bruchsal . 25 „ 804 „ 17 „
verschiedene andere Armenverbändc 57 6231 „ 09 „
ferner für AnstaltspslegeLandarmer
der Heil n . Pflegcanstalt Jllenau

in
5 7337 „ 27 „

„ ,, >, „ Pforzheim 3 „ 1003 „ 56 „
der Kreis -Pflegeanstalt Hub . . 24 3215 „ 90 „
dem polizeilichen Arbeitshaus in

Bruchsal bezw. Kislau . . . 10 531 „ 19 ,,
Somit Gesammtaufwand . . . 316 Person. 25,641 M . 65 Pf .

Ständige Unterstützungen wurden verabreicht an 45 Personen,
vorübergehende an 291 Personen. Darunter wurden mehrmals
unterstützt 115 Personen. Die ständigenUnterstützungenentziffern
sich in fortlaufenden Geld- , Verpflegungs - und Erziehnngskosten-
Beiträgen , ferner in dem Ersätze der in den obenbezeichneten An¬
stalten erwachsenen Verpflegungs- und Unterhaltungskosten.

'
Die vorübergehenden Unterstützungen umfassen größtentheils

Berpflegungskosten armer Kranker in den städtischen Kranken¬
häusern und Hospitälern , außerdem Kosten für Anschaffung von
Kleidungsstücken für entlassene Sträflinge und einmalige Geld¬
unterstützungen .

Der Kreisausschuß beantragt daher zur Bestreitung des Land¬
armenaufwandes die Summe von 30,000 Bk . in den Voranschlag
aufzunehmen.

An der Diskussion über diesen Gegenstand betheiligen sich Hr .
Groß , welcher glaubt , daß die Herabminderung des Verpfle¬
gungssatzes von 2 M . auf t M . 30 Pf . pro Kopf und Tag
wohl eine Ermäßigung der Boranschlagssummeherbeiführen dürfte-

Diesem tritt Hr . 1>r . Ullmann entgegen unter Hinweis , daß
die Landarmenpflege eine gesetzlich gebotene und es überhaupt
schwierig sei , eine bestimmte Summe für die gesetzliche Armen¬
pflege zum Voraus anzugeben . Dabei bemerkt er noch , daß der
Aufwand iu der Zeit vom 1 . November 1879 bis 3 . März 1880
jetzt schon die Summe von nahezu 12,OM M . erreicht habe und
daher die.in den Voranschlag aufgenommene Summe , welche übri¬
gens mit Rücksicht auf die Verlegung des Rechnungsjahres für
14 Monate berechnet sei, wohl kaum ansreichen werde .

Nachdem Hr . Oberbürgermeister Groß noch bezüglich der
Kosten für Anschaffung von Kleidungsstücken für entlassene Sträf¬
linge eine Bemerkung gemacht und der Großh . Hr . Lande s -
k o m in issär darauf erwidert hatte, wird der Antrag des Kreis -
ansschußes genehmigt . (Forst , folgt .)

Mannheim , 15. März . In der am 13. d . M . stattge¬
habten Sitzung des Aufsichtsraths der „Badischen Bank " wurde
beschlossen, der diesjährigen Generalversammlung die Vertheilung
einer Dividende von 4' /- Proz . für das Jahr 1879 vorzuschlagen.

Baden , 16 . März . Wie das „Bad . Wochenbl. " erfährt , wird
die Ankunft Ihrer Maj . der Königin von England in un¬
serer Stadt am Samstag dem 27 . März stattfinden. Bei der An¬
kunft hier wird jeder offizielle Empfang verbeten werden , da die
höchsten Herrschaften im strengsten Jncognito als Gräfin und
Comtesse Beatricc de Balmoral reisen . Das Gefolge wird das¬
selbe sein , wie bei der letzten Anwesenheit Ihrer Majestät in
Baden . Die Reise geht von England über Cherbourg , Paris— ohne Aufenthalt — Nancy und Straßburg direkt nach Baden .

Vermischte Nachrichten.
II . München , 16. März . Der Direktor der Bayrischen

Handelsbank , Albert Seeligmann , ist vom Judenthum zur rö¬
misch-katholischen Kirche übergetreten und hat sich kürzlich in
Passau von dem dortigen Bischof raufen lassen . Weiter hört
man , daß Herr Seeligmann sich mit einer Tochter des General¬
intendanten Frhrn . v . Perfall zu verehelichen beabsichtigt .

— Aus Maut Hausen in Oesterreich wird dem „ Wiener
Fr . -M .

" unter dem 8. d . geschrieben : „ Vor drei Tagen hat der
17jährige Sohn eines Steinarbeiters das alte Schloß Pragstein
zu Mathausen mit Dynamitpatronen gespickt , um es auf russische
Weise in die Lust steigen zu lassen , wurde aber .im Augenblick ,als er an der Hose ein Zündhölzchen zum Anbrennen streifte,
durch eine Frau verscheucht. Man denke sich , welches Unglück
entstanden wäre , da im Schlosse 12 Familien wohnen und die
Häuser des Marktes fast unmittelbar angreuzcn. Der Uebel -
thäter wurde dem Gerichte übergeben und hat auch ein Geständ-
niß abgelegt.

angenommenenAntrag ab , daß in außerordentlichen Fällendie beiden jüngsten Jahresklaffen der Ersatzreserve erster
Klaffe zn höchstens achtwöchentlicher Uebung durch Kaiser¬
liche Verordnung einberufen werden können , genehmigtedie Befreiung der Geistlichen von den Uebungen und nahm
schließlich das ganze Gesetz mit 13 gegen 8 Stimmen an .

-
st Straßburg , 16. März. Die „Elsaß-Lothr. Ztg. "

widerlegt einen Artikel des „Schwab . Merkurs "
, wonachdas nicht fest angestellte Betriebspersonal der Reichsbahnenin die Heimath entlassen werden soll , um elsäsfischen Be¬

amten Platz zu machen. Die „Elsaß-Lothr. Ztg . " fügt
hinzu, diese Nachricht fei wohl dadurch entstanden , daß
einige preußische Eisenbahn-Subalternbeamte im Wege der
Petition den Wunsch ausgesprochen haben , in den preußi¬
schen Eisenbahn-Dienst zurückversetzt zu werden .

-j- Straßburg , 16 . März. Der Landesausschuß hat sich
heute nach Annahme des Forst-Strafgesetzes bis zum 6.
April vertagt .

ch Wien , 16 . März. Der „Neuen Fr . Presse " zufolge
ist der österreichisch-serbische Eisenbahn-Vertrag gestern zuStande gekommen. Die Eisenbahn wird von Belgradüber Senllin direkt nach Pesth geführt . Die Bauzeit ist
auf drei Jahre festgesetzt . Diese Frist beginnt 'am Tage
nach Auswechselung der Ratifikationen . Ein besümmter
Ratifikationstermin ist nicht festgestellt. Sämmtliche ser¬
bische Linien werden gleichzeitig dem internationalen Ver¬
kehr übergeben.

-st Pesth, 16 . Mürz . Unterhaus . Der Finanzminister
legte den Bericht über die Begebung von 15 Millionen
Gulden Goldrente vor.

P San Francisco , Ist . JNärz . Der Agitator Kearney
ist wegen drohender, die Störung der Ruhe bezweckenderReden zu einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten und zu1000 Dollars Geldbuße verurtheilt worden .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 17 . , die übrigen vom 16. März .)

Staatspapiere .
Deutsch !. 4°/° R .-Anleihe
Preußen4stü°/oObli. TW .

., 4°/„ Consol. M .
Baden 5°/° .. fl.

„ 4'/- °/° Thlr .
" 4°/» „ fl.

4°/« ,. M .
.. 3 ' /- ° ° v 1842 fl.

Bahern4V-VoOblrgat. fl.
» 4°/» .. ff-
., 4V» » M .

Württemb .5"/oOblig. fl.
4 ' /- °/° , L .
4°/°

» Obtiga
Gr . Heffen4V »Obligat . fl.
Nassau 4°/o Obligat , fl.

99",-8 /
105 -/8 ,

99'/- /
1017»
99 '/» /
99»',
96°/s

98 ' /»
997»

100 '/,
101-/»
997,
99 '/»
IM

Oesterr . Goldreute 74V,
Oesterr . Silbcrrcntc 847»
Oesterr . Papicrrente 61 ' /-
Ungarische Golörente 87V»
Luxem- 4V»Obl .i .Fr . ä28kr 100V-
bürg 4°/o „ i . Lhl.älOökr 100V-

Rußlands ,„Oblig . v .1870
L L 12 86 ' /»

„ 5°/» do . von 1871 86V»
Schweden ! ' /? /» do . i . Thl . 101V,
Schweiz! '/,VuBeniStSsb 102V»K. -Amerlka6 ",»Bonds

1885r von 1865 —
r°/° Spanische 16V,Solle französ . Rente —
IV- V« Karlsruher —

Aktien «ud Prioritäten.
Reichsbank
Badische Bank
Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Bank
Oest. Nationalbank
Oest. Kreditaktie »
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektevbauk
4 V- VoPflz.Mai .bahn500fl .
4°/o Heff .Ludwigsb. 250fl .
50 /oöst . Frnz . - Staatsd .
SV» „ Süd -Lombard .
507 , , Nordwestb . -A .
5"/»Rud .-Elsnb.2 .E .2Mfl.
öVoBöbm. Wcstb .A. 2Mfl.
Zv/cFrauz -Jos . -Eisnb .
5°/«>Eiisad .B . -Akt- s2Mfl .
Galizier
5VoMcihr.Grnzb .Pr . i.S .
5Vk>Bö !iiii . Westb .-Pr .i .S .
5°/° Elisab .B .-P . i .S . I .E .
5«/o dto . „ 2.E .
5°/o dto. steuerfr. 1873 „
5°/o do . (Neumarkt-Ried)

153
107 ' /«

IMV2
264 °^
IMV2
132V»
125 ' /-
104Vs
234 '/»

76V»
143 .50
132V»
192V«
143 .87
I62V2

222 .60
6IV2

84
84V»
83V«
83V«
83V»

5°/» Donau-Drau 67V«

von 1867/68

ö .5V» „ „ Ist
5°

o Vorarlberger
5°/o Ungar. Ostb.-Pr . i. S .
5°/» Ungar. Nordostb .-Pr .
5V» Ungar. -Galiz.
5°/» Ungar. Effenb .-Anl.
5V»öst .Süd -Lomb.Pr .iO
3°/o östr. Süd -Lomb .-"
5°/° östr . Staatsb .-Pr .
3°/» östr. Staatsb .-Pr .
bV»Wlen -PoNendorf -Pr . 83V
3V»Livorn .Pr . 4 . 6,t ><Lv, 51 °
5V» Rhein . Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . —
4 '/? /» . „ 101V»
6°/» Pacific Centtal 109V«
KV» Südl . Pac . Miffouri 1M7»
5V» Gotthardbahu 93V2

78V»
78V»
85V»
83V-
79V»
67V-
85V,
71V»
84V»
93V-
53V»

104V»
75V»
83V»

7»

Anlehensloofe und Prämienanleihe.
3V2 Vo Pr .Präm . lMTHlr . 144V,
Töln -MindenerlOO-Tylr .

Loose - 133V,
Bahr . 4°/s Prämien -Anl. 135V»
Badische 4V» dto . 136

35-fl.-Loose 172 .80
Braunschw . 20-Thl .-Loose 97 .10
Großh . Hess. 2b-fl.-Loose —
AnSbach-Gunzenh . Loose 38 .40

Oest.4V°250flLooseV.1854112V»
„ 5°/o5Mfl.- „ V.1860123V»
„ IM-fl .-Loose v . 1864308 .—

Ungar. Staalsloose 100fl .213 .—
Raab- Graz . IMTHl.Loose 92V»
SchwedischelO-Thl . - Loo c 53 .80
Finnländer lO-Thl .-Loose 50 .80
Meininger 7-fl.-Loose 27 .—
3VoOldenburg . 40-Tyl .-L. 129 ' /»

Wechselkurse, Gold und Silber.
London I Pfd .St . 3°/° 20.51 j Dukaten- - — . . Mk. 9.55—60Paris 106 Frs . 3°/» 81 . 15 26 -Frcs . - Tt . „ 16 .20—24Wien 166fl . öst.W .! "/» 171 .65 ! Engl . Sovereigns „ 20 .40—45" o- - 16.68 - 73

4.25
Ruff. Imperials
Dollars in Gold

Nachfch
-
j
- Berlin , 17 . März . Die

beendete die zweite Lesung , lebnte

erst .
Militürgesetz - Kommission

den in erster Lesung

Disconto . . l .S . 4V»
Tendenz : still .

Berliner Börse. 17. März. Kreditaktien 530.50 , Staalsbaha470. — , Lombarden 152 .50 , Disc . Conimandit 186 .10, Reichsbank— .—. Tendenz : still.Wiener Börse . 17. März Kreditaktien 300.50, Lombarden— , Anglobank 153 .50, Napoleonsd'or 9.45. Tendenz: fest.
Weitere Handelsnachrichten in der Beilage Seite S.

VerantwortlicherRedakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe.

Grostherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 18 . März . 4 . Vorstellung zu ermä¬

ßigten Preisen . Di - Räuber, Trauerspiel in 5 Akten,von Friedrich Schiller . Anfang 6 Uhr.
Freilag , 19. März. 41 . Abormementsvorstellung . Auf

der 4«rauifnhrt , Schauspiel in 4 Akten , von Hugo Bürger.
Anfang halb 7 Uhr.



«H« Todesanzeige.
z S .307. Wag Häusel . Tief

erfüllt vom Schmerze mache
ich Freunden und Bekannten die
traurige Mittheilung , daß meine
liebe
Frau Katharina , geb . Lanck,
nach langem schweren Leiden am
12. März sanft verschieden ist .

Waghäusel, den 13 . März 1880.
Bleier ,

_ Steueraufseher.

^ Todesanzeige.
S .317 . Oberkirch . Ver-

^ wandten und Freunden wid¬
men wir die traurige Nachricht,
daß es dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe Gattin und Mutter

Franziska , geb . Jörger ,
nach schwerem Leiden heute früh 8
Uhr in die ewige Heimath abzu¬
rufen.

Oberkirch , den 17. März 1889.
Im Namen der Hinterbliebenen ,

Der trauernde Gatte :
Markus Becker .

8.313 I . öruoksal .

6MM8lLlbI !<IlM8
Loknells urul äock grüoälieks Vor-

ksreitnnx für äis ködsrsn Ll » 886n äer
6xmn » » ien unä LsalZxwnasiell ,
vis auek kür kolxtsoknilcum , Li -
8sud » kuäisnbt etc. — Ksal - nnä
Ü » näsl88okuls mit äsr Lsreekti -
xnug Lvm einMkri^on kllilitüräienst. —
ksllsiovÄt in Koder null sekr gssun-
äer läge , mit präedtigsn Räumliek-
keiten . — Orogrswio änrek 3ie Virec-
tivn äes

in örocksLl . ( 8 . 6482 . »)

Pensionäre
"sowie Personen jeden Standes
welche einen vielseitigen Berkehr mit
gut situirten Personen haben , können
bei direkter Verbindung mit der Ver¬
waltung einer älteren deutschen Ver¬
sicherungs-Gesellschaft durch Zuweisung
von neuen Versicherungen sich einen
reichlichen Nebenverdiensterwerben, ohne
als Versicherungsagent offiziell thätig
zu sein.

Gest . Offerten beliebe man Karls¬
ruhe , postlagernd unter Ziffer V . 8 .
1000 abzusenden ._ S .149 .3 '

S .240 . 3 . Karlsruhe .

Rasirmeffer
für jeden Bart unter Garantie em¬
pfiehlt

Th. Guteknnst , Messerschmied,
Kaiserstraße Nr . 40 .

Schleifereien und Reparaturen gut
und billig._ _

S .266 .2 . Wertheim a . iMain .
Eiserne

Schubkarren
für Wasser - und Straßenbauten ,
Erdarbeiten, Transport von Koh¬
le«, Steinen , Sand , Lehm , Dnng
u . s. w . sehr geeignet, empfehlen in bester
Ausführung belligst ( 8 6475 »)

Unaer L5 Schartlei«,
Wertheim a . iMain .

S .294 .

Aktiva

Rheinische Eredit -Aank.
Passiva

M . Pf . M . A -
An Caffa- Conto . 430,131 78 Per Capital - Conto . 12,OM,000 —

„ Reichsbank- Giro - Conto . 890,840 12 „ Diverse Creditoren . 15,560,347 39

„ Diverse Debitoren . 25,268,810 36 „ Äcccptations- Conto . 8,049,881 03
davon Guthaben „ Aval - Conto . 291,180 —

bei Bankfirmen M . 2,524,787. 21 Statuarischer Reservefond- Conto . 612,171 71
davon durch Si - „ Außerordentlicher Reservefond-

cherhciten gedeckt „ 12,571,595. 98 Conto . 1,200,000

„ Wechsel- Conto .
„ Effecten - Conto, laut Details im Ge-

7,222,180 52 „ Dividendcn-Conto
nichteingel. Divid . -Sch . Pr . 1875 M . 162 .

schäftsbericht . 2,012,836 61 „ ,, 5, ff „ 24 .

„ EffectendesBeamten-Unterstützungs-
Fond . 40,031 70

„ „ ,, ^ ^877 „ 312 .
„ „ .. „ 1878 „ 1590 . 2,088 —

„ Effecten des außerordentlichenReser- Per Beamten -Unterstützungs-Fond
vefond . 912,128 52 Vortrag von 1878 M . 36,083. 79

„ Consortial-Betheiligungen . . . . 1,331,590 74 Erttägniß V. 1879 „ 3,078. 21 39,162 —

„ Coupons - Conto . 269,208 52 „ Delcredero- Conto . 350,000 —
„ Dampfziegelei Durlach . 124,500 —

„ Gewinn- und Berlust-Conto . . 1,254,505 91
„ Bau - Conto des neuen Bankgebäudes

in Mannheim . 221,377 03
„ Immobilien - Conto

Haus in Mannheim M . 257,000 . —
Bankgebäude in
Konstanz . . . „ 69,000. —

do . in Karlsruhe . ., 181,700 . 14
„ Liegenschafts - Conto . 507,700 14

Haus in Konstanz . M . 100,000- —
Haus - u. Sägemühle
in Steckborn . . „ 28,000. — 128,000 —

39,359,336 04 > 39,359,336 04

Soll Gewinn- und Berlust -Conto. Haben

An Handlungs -Unkosten
Salair , Gehalt der Directoren, Steu¬

ern (M . 77,518 . 28)
Miethe , Porti , Depeschen , Bureau -

Utensilien .
Provisions - Conto
von uns im Conto- Corrent - Geschäft
bezahlte Provisionen .

Reingewinn .

M . Pf -

369,M3 17

70,779 04
1,254,505 91

1,694,288 12

Per Vortrag von 1878 .
„ Wechsel - Conto .
„ Effecten- Conto . , .
„ Consortial-Betheiligungen . .
„ Coupons - und Sorten - Conto . .
„ Provisions -Conto

im Conto- Corrent - Geschäft einge¬
nommene Provisionen . . .

„ Zinsen-Conto .
„ Eingang auf abgeschriebene Forde¬

rungen .

M . Pf -
13,472 07

195,902 32
314,026 79
154,999 33
15,967 96

446,184 41
551,137 18

2,598 06
1,694,288 12

Mannheim, den 31 . Dezember 1879 . Wünsche Credit-Sank.

S .312 . 1 . In einer Amts - und Fa¬
brikstadt des badischen Oberlandes ist
eine vollständig gut eingerichteteBierbrauerei
mit großen Gebäulichkeiten , die sich
auch gut in ein Hütel umänoern lassen,
zu verkaufe ».

Gefällige Offerten unter
befördert die Annoncen-

Expedition von Ft » « » » » »?«» »» es"
in _^

S .309 . 1 . Ein mit guter herrschaft¬
licher Wohnlichkeit , alten Garten - oder
Park-Anlagen versehener

Landsitz
wird zu kaufen oder auch zu miethen
gesucht.

Anerbieten — thunlichst mit Zeich¬
nung — befördert »uk

M « »» « in
« Ak._

Verkauf
eines großen Anwesens auf dem
Waldhof b./Manuheim , hart an
der Riedbahn und Staatsstraße

gelegen.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit 6

Zimmern , Küche und Zubehör , ein¬
stöckigem Anbau , mit 5 Zimmern,
Küche rc . , ein kleines Haus mit Laden ,
ein großer Schoppen mit zwei jdaran-
stoßenden Scheuern , ferner große Stal¬
lungen mit Wohnung und circa zwei
Morgen Land , alles ein Ganzes
bildend , geeignet für Anlegung Mer
Fabrik, ist unter sehr günstigen Be¬
dinge« sofort billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft erthellt
Heinrich Richard.

Geschäftsbureau in Mannheim
Litera Ü . 1 . Nr . 12.

S .212 . 2 . Amsterdam .

8t. l.» ul8 « , 8vlitli KMvrv k ! 8eobrlI>n-6iMll8 <!liM
71o «lülMloiieii Sei- 8t . l,«ni!8 L 8»» ! l> kaMm 8eetli>ne».

. Die Unterzeichneten zeigen hiermit au , daß laut empfangener telegraphscher Mittheilung von Amerika
die Anlieferung von Bonds (Obligationen) behufs Beitritts zu der s . Z . von uns bekannt gemachten
Reorganisation bis zum 31 . Mürz d. I . noch gestattet ist .

Die Inhaber solcher Obligationen, welche noch beizutreten wünschen, ersuchen wir, ihre L-lucke bis zu
vorgenanntem Datum bei der in

ihre Stücke bis
tk . M . zum

M .

3 bei

Umtausch in Certificate einzureichen .
Amsterdam, den 8 . März 1880 .

S .318 . Nr . 156 . K a r l s r u h c . ^ ^
'

Grotzhevzogliche Kunstschule.
Gekanntmachung.

Die diesjährige Schülerausstellung findet am 23 . , 24 . und 25 . d .
statt. Wir beehren uns zu deren Besuche hierdurch einzuladen.

_ Die Direktion .
S .310. Frank furt a . M . , ,

SreWn L . . It . k . I . stottßiiM
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß . daß der am, 1 . April ->- o.

fällige Coupon der Bond -Certiffcate mit 0,60 pCt . vom Nommalbettage der
letzteren und zwar mit „ , . .. ,,

Mark 25 . — für den Coupon eines Certtfrcats » Doll . 1000 . —

" 12 . 50 ,, L Doll . 500 . -

„ 2 . 50 „ „ „ „ „ ^ Doll . 100 . —

zur Auszahlung gelangt. ^ ^ m
Die Auszahlung geschieht »egen Emlieferung des Coupons Nr .

der Dentsche » Bereinsbank m Frankfurt a . M .,
„ Allgemeinen Renten -Anstalt in Stuttgart ,
„ Deutschen Bank in Berlin ,

dem Herrn M . Benjamin in München ,
den Herren Singeisen Ls Haußman « in Basel ,
der London - Ls San -Francisco -Bank in London

Frankfurt a . M . , den 15 . März 1880 . .
Das fion-ite ?.mii Lvdutrr ller stesitrvr ? « <

<, Oct-zon L Lslikormr k . st .
illortZuZe lioknl8.

Der Schriftführer : Der Vorsitzende :

gcz. >» Reinganum._ gez H. Hoyenemser.

Feuer -Löschdosen (System Sucher»
^

(sehr verbessert und wesentlich vereinfacht )
sichern die wirksamste , schnellste und bequemste Unterdrückung elues leden
Feuers , namentlich bei schnell um sich greifendenBranden von Spiritus , Petro¬
leum, Öel , Talg . Zucker, Pech u . a . leicht entzündbaren Substanzen

Die Feuer-Löschdosen sind jederzeit gebrauchsfahig, sehr dauerhaft, äußerst
zuverläßlich und besitzen auch selbstwirkende Eigenschaften.

Prospekte und weitere Auskunft vermittelt Prompt und gratis . .
F . W . Rosenfeldt m Mannheim

Alleinvertrieb für Süddeutschland.
M Solide und thätige Vertreter werden an jedem geeigneten Platze an-

aeltellt ' S .148 .3.
Vertreter für die Kreise Karlsruhe , Baden und Offenbnrg :

Karl Täschner , Karlsruhe . , _ _
U177

- UUtsgericht Atüllhetm . Gemeinde Steinenstadt .

Oeffentliche Aufforderung.
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

. - Offenburg .
Vllla M verrmethen.
Eine in unmittelbarer Nähe der Stadt

schön gelegene Villa mit 8 Zimmern und
Salon im untern und mittleren Stock
und den erforderlichen Zimmern für
Dienstboten nebst geräumiger Küche ,
gewölbtem Keller, laufendem Brunnen
und großem Park mit kleinem Küchen¬
garten ist sogleich zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt der Unter¬
zeichnete.

Offenburg , im März 1880 .
Ed. Heinemann .

Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten seit länger als dreißig Jahren
in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbuchern bestehen , werden hiermit auf¬
gefordert. solche , falls sie noch Giltigkeit haben sollen , binnen

sechs Monaten
erneuern zu lassen, widrigenfalls sie auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860
und der Verordnung vom 28 . Januar 1874 gestrichen werden .

Ein Berzeichmß der über dreißig Jahre alten Ernttage liegt auf dem
Rathhause dahier zur Einsicht der Betheiligten offen .

Steinenstadt , den 15 . März 1880 . . . . .. ..
Das Pfandgericht. Der Beremigungs - Kommffsar :

A . S ch errerd G . Morat , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Zwangsversteigerungen .

U .171 . Pforzheim .

StejsimmW - VcrllWlg .
Die auf

Samstag den 20. März 1880,
Nachmittags 0-3 Uhr,

gegen Landwirth Christian Kie¬
fer , Jo h . Gg . S . , von Brötzingen,
auf 's dortige Rathhaus angeordnetelte
Zwangs - Liegenschafts Versteige¬
rung wird auf

Samstag den 3. April d . I .,
Nachmittags V- 3 Uhr,

hiemit verlegt.
Pforzheim , den 15 . März 1880 .

Großh . Notar
Klarer .

Straf rechtspflege .
Ladunacn .

U . 155 . 1 . Nr . 4305 . Karlsruhe .
Christian Jakob Wackershauser von
Durlach , geboren am 7 . Januar 1856 ,
zuletzt wohnhaft in Karlsruhe , und

Sebastian Hill von Weingarten,
geboren am 30 . März 1857 , gegen
welche wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht im Sinne des 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St .G .B . das Hauptverfahren
eröffnet wurde, werden auf

Samstag den 8 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
mit der Warnung geladen, daß sie bei
unenlschuldigtemAusbleiben auf Grund
der nach 8 472 St .P .D . abgegebenen
Erklärung Großh . Bezirksamts Dur¬
lach vom 17 . Januar d . I . werden
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 9 . März 1880 .
Der Staatsanwalt .Ä V . :

W a l l i.

S .315 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

um Köln - Minden - Bcrgisch -Mär-
kisch-Badischen Güterverkehr vom 15.
Oktober 1878 ist ein Nachtrag X . , gü¬
tig vom 20 . d . Mts . ab , eingeführt
worden . Derselbe enthält :

1 . Aufnahme der Station Eberbach
in den Ausnahmetarif für Roh¬
eisen,

2 . Ausnahmetarif für eiserne Brü -
ckenthcile ab Sterkrade nach Basel,

3 . Druckfehlerberichtigungen.
Exemplare des Nachtrags werden

von unseren Güter - Erpeditionen zum
Preis von 10 Pf . pro Stück abgegeben.

Karlsruhe , den 16. März 1880 .
General -Direktion.

S .258 .2. Nr . 171 . Gengenbach .

Verkauf von Eichen-
und Fichtenrinden.
Aus den diesseitigen Domänenwal¬

dungen werden im Submissionswege
mit Borgfrist bis 1 . November l. I .
verkauft: ^

Loos 1 . Aus Äbth. l 21 vordere
Moosbachwand : ca . 100 Centner
Eichenrinde von 17jährigen Stock¬
ausschlägen.

Loos 2 . Aus Abth. l 24 Wolfs¬
grund : ca . 100 Centner dto .

Loos 3. Aus Abth. l 31 Sorbe »
Sommerseite : ca . 500 Centner dto .

Loos 4 . Aus Distrikt III Gaishaut :
ca . 100 Centner Eichenrinde von
15—30jährigen Stockausschlägen.

Die Bezirksforstei läßt die Rinden
der Loose 1 u . 2 nach Biberach , der
Loose 3 u. 4 nach Gengenbachverbringen.
Die Waldhüter Bächle in Haigerach
und Riehle in Nordrach zeigen dir
Rindenschläge vor.

il .
Das diesjährige Ergebniß der Fichten¬

rinde im Distrikt Mooswald , geschätzt
zu 575 Ster , in einem Loos.

Angebote wollen bei der Eichenrinde
per Centner , bei der Fichtenrinde Per
Ster gemacht werden , und sind solche
schriftlich und versiegelt bei Unterzeichne¬
ter Stelle , und zwar längstens bis

Freitag den 19 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

einzureichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung stattfinden wird. Die Sub -
mittenden sind eingeladen, derselben an¬
zuwohnen.

Die näheren Bedingungen liegen
bei der Bezirksforstei zur Einsicht aufi

Gengenbach, den 10 . März 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Schweickard .
Ü .174 . Flehingen .

Vorladung.
Zur Ehevertragsvcrkündung , Auf¬

nahme und Theilung des Vermögens
der verstorbenen Schneider Johannes
Gödel alt Ehefrau , Maria Elisa-
betha , geb. Dörrwächtcr , von Ober¬
acker wird Tagfahrt auf

Mittwoch den 24 . d . M . ,
Morgens 7 ' / - Uhr ,

auf das Rathhaus in Oberacker
anberaumt , wozu der Sohn der Ver¬
lebten , Daniel Gödel , ledig, Kellner
von Oberacker , dessen Aufenthalt zur
Zeit - nicht bekannt ist , mit dem Anfü¬
gen vorgeladen wird, daß, wenn er da¬
bei weder persönlich erscheint noch durch
einen notariellen Bevollmächtigten sich
vertreten läßt , der Großh . Gerichts¬
notar einen Theilungspfleger für ihn
ernennen würde.

Flehingen, den 10 . März 1880 .
Der Großh . Notar

E . Brunner .

Hausversteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Samstag den 20 . März ,
Vormittags 11 Uhr ,

die beiden vormaligen Schulhäuser an
der Herrenstraße neben Andreas Berth-
lett und Friedrich Sulzer — das sog -
Mädchenschulhaus und das Orgam -
stenhaus — mittelst öffentlicher Steige¬
rung im hiesigen Rathhause zum Ver¬
kaufe bringen. , ^

Angeboten sind . . ,. 11,000 M-
Es ist keine zweite Steigerung beab¬

sichtigt .
Durlach , den 15 . März 1880 .

Gemeinderath.
I . Ab . d . B . :

H . Steinmetz .
Siegelst .

Empfehlung.
S .269 . 2 . Den geehrten Herrschaf¬

ten, Hoteliers , Cafetiers empfehle zunr
baldigen oder späteren Eintrttt tüchti¬
ges und gut empfohlenes Dienstperso¬
nal jeder Kategorie. ^ „

I . Müller , Placeur . Stcinstr . 3,
in Karlsruhe .

S .203 .4 . Bkannheim .
Wichtig für putz - , und Lon-
fectionsgelchiifte, Kappenmacher »
Kürschner und Hutfabrikanten.

Fonrnierschachteln in allen Größe«
und in jedem Quantum liefert als
Spezialität F . Sator .

Mannheim 6 3. 12.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H 0 f b uch druckerei .
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